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Zusammenfassung 
Diese Untersuchungen werden vom Autor mit einer Übersicht der Literatur der an aus 
Ausgrabungen in Ungarn stammenden Zahn- und Kieferfunden durchgeführten Forschungen 
zusammengefasst. 
Das bibliographische Material wird gruppiert: normalen Variationen bzw. pathologischen 
Veränderungen der Kieferknochen, anthropologischen Beschreibungen der Zähne folgen 
zahnpathologische Beschreibungen. In die letztere Gruppe gehören Veröffentlichungen über die 
Zahnkaries. Zahnabnutzung sowie Folgeerkrankungen und Entwicklungsanomalicn. Schliesslich 
befasst sich der Autor mit Veröffentlichungen zu an Kiefern und Zähnen durchgeführten Experimenten 
und pseudopathologischcn Veränderungen sowie auch mit von ausländischen Autoren an ungarischem 
Material durchgeführten Untersuchungen. 
Schlüsselworte: dental anthropology. -paleopathology. hungarian bibliographic review. 
Einleitung 
IGNÄC BARNA veröffentl ichte 1871 das erste Zahnärzt l iche Lehrbuch in 
ungarischer Sprache. In dessen Einleitung zitiert er Herders romant ische 
Beschreibung des Mundes , die lautet: „Kelch der Wahrhe i t . Becher der Liebe", und 
fährt fort : „bezüglich des guten Aussehens hängt die Fo rm des M u n d e s von den 
Zähnen ab. durch sie wird er gestützt und erhält er beim Lachen seine bezaubernde 
Wirkung, ihre Erhal tung ist der Pfand der dauerhaf ten Schönheit , schöne Zähne 
und ein hässliches Gesicht scheinen ein Gegensatz zu sein, wohingegen ihr Verlust 
auch das schönste Gesicht abstossend macht , seiner Ursprünglichkeit entkleidet, ja 
es sogar entstellt, die Zahl der zu bedauernden Wesen, die der f rühe Verlust ihrer 
Z ä h n e schon im Frühl ing ihres Lebens in den eisigen Schoss der Verzweifelung 
stiess.!" 
Schon unsere Vorfahren aus dem klassischen Alter tum massen Zähnen und 
Gebiss Bedeutung bei. Denken wir nur an die Versuche zum Ersatz verlorener 
Zähne , an anfänglichen Zahnersatz , der aus etruskischen und ägyptischen Gräbe rn 
zum Vorschein kam. Auch im von 481 bis 741 unserer Zei t rechnung dauernden 
Mcrovingerzei t geschaffenen a lemannischen Gesetzbuch (Germanenrech te . Lex 
A l a m a n n o r u m ) weisen einige Passagen auf die damalige Wichtigkeit der Zähne hin: 
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..&20. Wenn aber jemand einem andern mit einem Schlage die beiden ersten oberen 
Zähne (von den vorderen) ausschlägt, büsse er mit 6 Schillingen. 
&22. Wenn (ein)er aber einen Zahn abschlägt, wozu die Alemannen Eckzahn 
sagen, büsse er mit 3 Schillingen." 
Im folgenden wird das Strafmass zum Vergleich gezeigt: 
..&30. Wenn (ein)er aber den Bart jemandes, der es nicht will, schert, büsse er mit 6 
Schillingen. 
&40. Wenn (der Arm) aber an der Schulter abgeschlagen wird, büsse er mit 80 
Schillingen." 
Die Zähne der Menschen dieser längst vergangenen Zeiten bedeuten auch uns, 
den späten Nachfahren, viel. Denn von allen Körperteilen ist es der Zahn , der unter 
den auch aus mehrere Millionen Jahre alten Schichten zum Vorschein kommenden 
Resten den postmortalen Wirkungen am besten wiedersteht, und deshalb das meiste 
nicht nur über die damaligen Lebewesen unmittelbar, sondern auch über deren 
Lebensumstände sagen kann. 
Als erster schrieb wahrscheinlich D U B R U E D E L A S A L L E 1 7 7 2 eine 
Veröffentlichung über Beobachtungen in dieser Richtung, wozu wir einen Hinweis 
in C A R A B E L L I S 1 8 3 1 erschienenem Werk „Geschichtliche Übersicht der 
Zahnhe i lkunde" finden. Das Entsprechende in ungarischer Sprache zitiere ich 
ebenfalls aus B A R N A S „Zahnmediz in" ( 1 8 7 1 ) : „ D U B R U E D E L A S A L L E stellte bei der 
Freilegung eines Friedhofes fest, dass von drei Schichten in der untersten bzw. der 
ältesten Schicht die Zähne der Skelette am intaktesten waren, die der obersten 
Schicht dagegen im schlechtesten Zustand. Da raus schoss er, dass dieser 
Unterschied der mit der Kultur verbundenen übertriebenen Gründlichkeit und der 
Schädlichkeit aller möglichen Reinigungsmittel zuzuordnen sei." 
Über an umfangreicherem aus Ausgrabungen s tammenden Fundmater ia l mit 
wissenschaftlicher Gründlichkeit durchgeführte Untersuchungen publizierte 
MüMMERY 1870. Danach treffen wir immer häufiger Veröffentlichungen zu diesem 
Thema. 
In erster Linie wurden die Zahnkaries, aber auch andere pathologische 
Zahveränderungen untersucht. Daneben wurde die Kraniometr ie zum vielleicht 
wichtigsten Zweig der bereits ausgebildeten anthropologischen Wissenschaft . Das 
bedeutet auch die Beschäftigung mit den normalen Variationen der Maxilla und 
Mandibula . 
Ungarische Bibliographie 
Die Untersuchungen an Zähnen geschichtlicher und vorgeschichtlicher 
Menschen durchführenden Forscher sind uns landesweise aus B R A B A N T und 
S A H L Y S Arbeit „La paleostomatologie en Belgique et en France" ( 1 9 6 2 ) bekannt . 
Bereits die Bezeichnung — Paleostomatologie — wurde von den Autoren von 
H U S Z Á R übernommen (zit. B R A B A N T und S A H L Y ( 1 9 6 2 ) . welcher die an aus 
Ausgrabungen s tammenden Zahn- und Kieferüberresten du rchge füh r t en 
UNTERSUCHUNGEN AN AUS AUSGRABUNGEN STAMMENDEN ZÄHNEN UND KIEFERN 177 
U n t e r s u c h u n g e n so beze ichne te . S C H R A N Z ( 1 9 6 2 ) sp r ich t in se iner sich mit 
Z a h n b e t t e r k r a n k u n g e n befassende Veröf fen t l i chung von P a l e o p a r o d o n t o p a t h o l o -
gie. N a c h T Ó T H ( 1 9 7 0 ) gibt es an den a u s A u s g r a b u n g e n s t a m m e n d e n F u n d e n 
keinen M u n d bzw. S t o m a , d e s h a l b un te rs tü tz t er die Beze ichnung Pa l eodon to log i e 
oder die Pa l eopa tho log ie de r Z ä h n e und Kiefer . 
Z u r ü c k k o m m e n d a u f d e n Ar t ike l von B R A B A N T und S A H L Y ( 1 9 6 2 ) e r w ä h n e n 
diese die N a m e n von L E N H O S S É K , N E M E S K É R I , S C H R A N Z und H U S Z Á R . Na tü r l i ch 
waren neben w o h l b e k a n n t e n N a m e n auch a n d e r e a u f dem Geb ie t de r 
zahnärz t l i chen P a l e o p a t h o l o g i e und P a l e o a n t h r o p o l o g i e tät ig. Im fo lgenden 
überbl icken wir die Veröf fen t l i chungen ungar i scher A u t o r e n über U n t e r s u c h u n g e n 
an solchem Mate r i a l . 
D a s b ib l iographische Mate r i a l w u r d e untertei l t . Z u n ä c h s t werden die sich mit 
N o r m a l v a r i a t i o n e n bzw. mit pa tho log i schen V e r ä n d e r u n g e n de r K i e f e r 
befassenden Veröf fen t l i chungen und d a n a c h die Veröf fen t l i chungen zu r 
an th ropo log i schen Beschre ibung de r Z ä h n e besprochen . Bei den letzteren finden 
wir auch die Beschre ibung de r Z ä h n e von geschichtl ich b e d e u t e n d e n Personen 
(Her r scher , b e r ü h m t e Leute) . Die G r u p p e n der pa tho log i schen V e r ä n d e r u n g e n de r 
Z ä h n e sind Z a h n k a r i e s . Z a h n a b n u t z u n g ( A b r a s i o n ) und sich d a r a u s e rgebende 
s e k u n d ä r e K n o c h e n p r o z e s s e a lso p a r o d o n t a l e K n o c h e n Veränderungen bzw. 
per iap ika le Prozesse. Die En twick lungsanoma l i en der Z ä h n e bilden e ine eigene 
G r u p p e . Schliesslich folgen d ie ü b e r an Kiefern und Z ä h n e n d u r c h g e f ü h r t e n 
Exper imente , über p s e u d o p a t h o l o g i s c h e (pos tmor t a l e ) V e r ä n d e r u n g e n und über 
U n t e r s u c h u n g e n an a u s A u s g r a b u n g e n s t a m m e n d e n Z ä h n e n im al lgemeinen 
A u s k u n f t gebende Studien und Buchkapi te l . Es werden a u c h einige solche 
Veröf fen t l i chungen e r w ä h n t , die von aus länd ischen A u t o r e n s t a m m e n , sich j edoch 
mit der Beschre ibung ungar i sche r F u n d e beschäf t igen . Die A u t o r e n werden gemäss 
der chronolog ischen Er sche inung de r Veröf fent l ichungen aufgezäh l t . 
K I E F E R M O R P H O L O G I E 
Mit de r Kor r e l a t i on und den Var i a t ionen der Ne igung des Unte rk ie fe r s , sowie 
der Stellung de r Längsachse des G e l e n k k o p f e s beschäf t ig t sich TÖRÖK (1898, 1899). 
M I H Á L Y L E N H O S S É K (1920) beschr ieb die innere Obe r f l äche des Unte rk ie fe ras tes . 
Ebenfa l ls do r t f ü h r t e S Z O K O L Ó C Z Y (1937, 1939, 1953) M e s s u n g e n un te r dem 
Ges i ch t spunk t der Le i tungsanäs thes ie durch . Sehr bedeu tend ist d ie 
Veröf fent l ichung von S I M O N und K Ö M Ü V E S (1937), in de r sie d ie M a s s e und 
Ste l lungsvar ia t ionen des aufs te igenden Astes von 750 Un te rk i e fe rn s tudier ten . 
A P O R (1943) un te r such te die Unte rk ie fe rbre i t e , S O M O G Y I (1953) die Typen des 
Kieferwinkels und die Besonderhe i ten des aufs te igenden Astes, K O L L Á R (1948) den 
C h a r a k t e r de r M a n d í b u l a de r Vorzei t . N I T S C H E und V Á L Y I (1958) s tudier ten die 
K o n f i g u r a t i o n e n ( M e s s w e r t e n , Symmet r i e , p a t h o l o g i s c h e V e r ä n d e r u n g e n ) und 
R ö n t g e n a u f n a h m e n d e n 100 C a p i t u l u m m a n d i b u l a e . die aus de r Römerze i t und 
Árpádenze i t s t a m m e n . REGÖLY—MÉRE1 (1962) beschr ieb an einigen Fällen die 
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senile A t r o p h i e d e s Un te rk i e f e r s . Die Va r i a t i onen d e r . .Area p e r i l i n g u l a r i s " 
un te r such ten B A L O G H und CsiBA (1966), D O B R O V I T S (1966) und s p ä t e r 
D O B R O V I T S und K E M É N Y (1971) un te rsuchten die K n o c h e n o b e r f l ä c h e des 
r e t romola ren Gebie tes . S Z A B Ó und D O B Y (1972) s tud ie r t en die A l t e r v e r ä n d e r u n g e n 
des Winke l s des A n g u l u s mand ibu lae . B O T T Y Á N (1973. 1974a, 1975) d e n 
Z u s a m m e n h a n g zwischen M a n d í b u l a und Schäde lkapaz i t ä t , d e n geschlecht l ichen 
D i m o r p h i s m u s und gleichfalls die Verände rungen w ä h r e n d des Lebens . K Ö H E G Y I 
und M A R C S I K (1976) un te r such ten am Mater ia l des S ü k ö s d e r A w a r e n f r i e d h o f e s 
den T o r u s pa l a t i nus und T o r u s mandibu la r i s . S p ä t e r un te r such ten F A R K A S und 
M A R C S I K (1979) sowie F I N N E G A N und M A R C S I K (1979) an Serien a u s d e r 
Awarenze i t d a s A u f t r e t e n einiger nicht me t r i scher Var i a t ionen ( T o r u s 
mand ibu la r i s . doppe l t e s F o r a m e n mentale , d o p p e l t e s F o r a m e n m a n d i b u l a r e . 
Schluss des Mylohyo ideusg rabens ) . Die A l t e r s s c h r u m p f u n g des M a n d i b u l a k ö r p c r s 
beschr ieben P R Á G A I (1982) bzw. P R Á G A I und F A Z E K A S (1982. 1983). T A M Á S (1986) 
s tudier te die Lage des Cana l i s m a n d i b u l a e an R ö n t g e n a u f n a h m e n des Un te rk i e f e r s . 
B O C S K A I (1908) s tudier te die Eigenarten des G a u m e n s a m Oberk ie fe r . An 1200 
Schädeln un te r such te H U S Z Á R (1951) die M o r p h o l o g i e des T o r u s pa l a t i nus v o n de r 
Awarenze i t bis z u m X I X . J a h r h u n d e r t . LÁNG (1955) beschr i eb die F o r m e n des 
Cana l i s n a s o p a l a t i n u s seu incisivus, B O T T Y A N (1968, 1970, 1970a. 1971. 1974. 
1974b) hingegen die unterschiedl ichen Masse des P a l a t u m s . die V e r ä n d e r u n g e n im 
L a u f e des Lebens , den geschlechtl ichen D i m o r p h i s m u s . F I N N E G A N und M A R C S I K 
(1979) s tud ie r t en an Serien a u s der Awarenze i t neben d e n o b e n e r w ä h n t e n 
Cha rak t e r i s t i ka de r M a n d í b u l a auch das A u f t r e t e n des T o r u s pa la t inus . P R Ä G A I 
(1982) schr ieb zu diesen Themenkre i s seine K a n d i d a t u r . 
K I E F E R P A T H O L O G I E 
Die halbsei t igen En twick lungsanomal ien des Un te rk i e f e r s beschr ieb S O M O G Y I 
(1953) a u f G r u n d l a g e e iner Un te r suchung an 1000 M a n d i b u l a e . w o v o n 800 v o n 
A u s g r a b u n g e n s t a m m e n . D a s Auf t r e t en der id iopa th i schen Kie fe rhöh le v o n S t a f n e 
s tudier ten F L N N E G A N und M A R C S I K (1980. 1981), M A R C S I K (1983) sowie 
M A R C S I K und K o c s i s (1985) an Serien aus de r Awarenze i t . 
Von d e n pa tho log i schen Verände rungen des Obe rk i e f e r s beschr ieben 
B E R N D O R F E R (1962). R E G Ö L Y — M É R E I (1970), M A R C S I K (1976) bzw. K o c s i s und 
M A R C S I K (1979) Fäl le von G a u m e n s p a l t e n , M A R C S I K schr ieb über die 
K ie fe r anoma l i en ihre K a n d i d a t u r (1983). 
Z A H N A N T H R O P O L O G I S C H E B E S C H R E I B U N G E N 
I S Z L A I (1881, 1881a) behande l te Geb i s scha rak te r i s t i ka de r H a u p t r a s s e n . Mi t 
de r z a h n a n t h r o p o l o g i s c h e n Beschreibung de r F u n d e a u s d e n Szekes fehe rvä re r 
K ö n i g s g r ä b e r n befass te sich als e rs ter T Ö R Ö K (1894) . de r e ine a u s f ü h r l i c h e 
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Darstel lung über die Kiefer BÉLAs I I I . gab. H I L L E B R A N D (1908. 1908a. 1909) füh r t e 
seine Unte rsuchungen an 4100 Schädeln und 2000 Kiefern auch unter dem 
Gesichtspunkt der Zahnan th ropo log ie durch. B A R T U C Z (1914) schrieb über den 
Unterkiefer des Weimarer Urmenschen . M L H Á L Y L E N H O S S É K (1922) beschrieb in 
seiner von Scheff redigierten Arbeit „ H a n d b u c h der Zahnhe i lkunde" die 
makroskopische Ana tomie der Zähne , wozu er auch seine an Ausgrabungsmatcr ia l 
gesammelten Er fahrungen verwendete. S A L A M O N (1923. 1938, 1940, 1940a. 1940b. 
1941, 1942) beschrieb in seinen Veröffentl ichungen die Gebisse von P E T Ö F I , 
F E R E N C L I S Z T , M A R S C H A L L A L V I N C Z Y , der Frau von F E R E N C R Á K Ó C Z I I I . , des 
ungarischen Königs L A J O S I I . . König M Á T Y Á S . J Ó Z S E F S Z A B Ó (1934. 1935) 
studierte die Mand íbu la des Urmenschen von Subalyuk, B A R T U C Z (1935) hingegen 
schrieb eine Veröffent l ichung über die Asche von F E R E N C R Á K Ó C Z I I I . 
A L L O D I A T O R I S (1937) arbei te te das Menschenmater ia l der Fr iedhöfe in de r 
Tiefebene aus der Árpádenzei t auf . M O L N Á R und H U S Z Á R (1953) untersuchten in 
ihrer Studie über den stomatologischen geschlechtlichen Dimorph ismus 100 
Schädel . M A L Á N (1955) berichtete über einen in der Höhle von Is ta l löskö 
gefundenen Zahnke im. REGÖLY—MÉREI (1962) beschrieb Fälle normaler 
Dent i t ion. T H O M A (1963, 1966, 1967) hingegen beschrieb die Zähne des Subalyuker 
Kindes und des Vertesszöllöser Vormenschen. B A R T U C Z (1966) gab beim Studium 
der exhumier ten Überres te der ungarischen Jakobiner und von SEMMELWEIS eine 
Darste l lung ihrer Gebisse, S C H R A N Z (1988) veröffentlichte eine Beschreibung der 
Z ä h n e von B É L A I I I . 
Z A H N K A R I E S 
Die sich mit der Zahnkar ies an fossilem Material befassende ungarische 
Literatur fassten H U S Z Á R (1945), H U S Z Á R und S C H R A N Z ( 1 9 5 2 ) und später 
ausführl ich T Ó T H (1970) zusammen. Die neben den an thropolog ischen 
Beschreibungen nebenbei aufgeführ ten Daten wurden in der vorliegenden Arbeit 
nicht berücksicht igt . An umfangre icherem, jedoch chronologisch gemischtem 
Material wurde die Karies auch von H L L L E B R A N D (1908. 1908a. 1909) untersucht . 
Die zweifellos bedeutendste erste Unte rsuchung der Zahnfäu le in Ungarn ist mit 
dem N a m e n LENHOSSÉKs (1917, 1917a, 1918, 1919) verbunden, der — den in Frage 
gestellten Nagysáper Schädel ebenfalls eingerechnet — Schädel von der Urzeit bis 
zur allerneuesten Zeit untersuchte. S Z I R Á K Y und H U S Z Á R (1933) fanden in ihrem 
Material aus der Árpádenzei t keine kariösen Zähne . H U S Z Á R (1945, 1961, 1963, 
1965, 1966, 1967. 1968) fasste die Kenntnisse über die Karies der Unga rn der 
Árpádzei t zu sammen , er befasste sich gleichfalls mit dem Zahnmater ia l des 
Fonyóder mittelalterlichen Friedhofes in Bezug auf die Verbindung Karies und 
Ernährung , Karies und Zahnabnu tzung , sowie in Bezug auf die medizingeographie 
der Karies. K O L L Á R (1948) untersuchte unter diesem Gesichtspunkl das Material 
des Zengövárkonyer Eneoli tenfr iedhofes, B R U S Z T (1950, 1952, 1958, 1966, 1975) 
wertete insgesamt 1128 Schädel und 367 herausgefallene Zähne von mehreren 
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Friedhöfen von VII. Jahrhunder t bis zum XII. Jahrhunder t aus. H U S Z Á R und 
S C H R A N Z (1952) untersuchten die Ausbreitung der Zahnfaule an der Bevölkerung 
in Transdanubien von der Neusteinzeit bis zur Neuzeit, S C H R A N Z und H U S Z Á R 
(1954. 1955. 1958. 1962) beschäftigten sich dagegen auch mit Kindergebissen in 
Funden der Urzeit. Vom Gesichtspunkt der Karies wurde Zahnmater ia l von 
R E G Ö L Y — M É R E I (1962) von der Neusteinzeit bis zur Árpádenzei t . von B R U S Z T 
und K Ő H E G Y I (1963) von zur Zeit der Belagerung der Egerer Burg Gefal lenen. 
B R A B A N T und N E M E S K É R I (1963) vom Friedhof der Hunnenzeit neben Mözs . 
K I S Z E L Y (1966) hingegen vom Longobarder Friedhof in Szentendre ausgewertet . 
T Ó T H (1966. 1967. 1967a. 1967b. 1967c, 1968, 1970, 1970a) machte 
Kariesuntersuchungen an mehreren Serien aus der Bronzezeit, der Awarenzeit und 
der Árpádenzeit . später beschrieb er aufgrund seiner Erfahrungen und andere r 
ungarischer Kariesuntersuchungen das Erscheinungsverhalten der Krankhei t in 
Ungarn von der Urzeit bis in unsere Tage. T Ó T H und SONKODI (1972) studierten die 
Zähne des Tápéer Bronzezeitfriedhofes. Karies fanden ÉRY (1971. 1981. 1982) an 
Knochenüberresten der Bevölkerungen von Tengelic (10. Jahrhundert ) , T o k o d (5. 
Jahrhunder t ) und D o m b o v á r (Türkenzeit), E N D R É S Z (1986) an menschlichen 
Überresten der Árpádenzeit , PAP (1986) hingegen an menschlichen Überresten 
mehrerer mittelalterlicher Serien. Zu diesem Themenkreis schrieben B R U S Z T (1975) 
seine Kandidatur bzw. T Ó T H (1967c) seine akademische Dissertation. 
U N T E R S U C H U N G E N Z U R Z A H N A B N U T Z U N G 
M O L N Á R (1939) und später M Á T H É und M O L N Á R (1940) untersuchten den 
Abnutzungsgrad der Zähne von mehreren Hundert Schädeln von der 
Völkerwanderungszeit bis zum Mittelalter. KOLLÁR (1948) studierte gleichfalls 
unter diesem Gesichtspunkt Schädel aus der Zengövárkonyer Eneol i th ikum. 
H U S Z Á R und S C H R A N Z (1954) handelten die statistische Auswertung der 
Zahnabnutzung in Fällen von Knochenfunden ab, S C H R A N Z und H U S Z Á R (1954. 
1955) dagegen bewerteten aus dieser Sicht 276 Erwachsenenschädel und 
Kinderschädel aus der Urzeit sowie die Zähne der Unterkieferreste von Istállóskö. 
R E G Ö L Y — M É R E I (1962) studierten Zähne von Schädeln von der Neusteinzeit bis 
zum Mittelalter. B R A B A N T und N E M E S K F . R l (1963) Zähne von Schädeln aus Mözs 
(Hunnenzeit). H U S Z Á R (1963. 1968. 1972, 1974. 1974a) untersuchte die Abnu tzung 
von Milchzähnen, die aus der Neusteinzeit bis zum Mittelalter s tammen. Später 
wertete er dies zusammen mit dem eben erwähnten Material der Urzeit in seiner 
akademischen Dissertation (1976) aus. K L S Z E L Y (1966) betrachtete die Abnu tzung 
der Zähne des Longobardenfr iedhofes von Szentendre. S C H R A N Z (1967) beschrieb 
unter dem Blickpunkt der Zahnabnu tzung neben Funden von österreichischen 
und deutschen Ursteinzeit — auch einzelne Funde von der ungarischen Ursteinzeit 
bis zum heute Lebenden. K O C S I S (1988) untersuchte die Abrasion der Milch- und 
bleibenden Zähne an Zahnmater ia l des Gorzsaer neusteinzeitlichen Friedhofes. 
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P A R O D O N T A L E K N O C H E N V E R Ä N D E R U N G E N 
K O L L Á R (1948) studierte an Zengővárkonyer eneolitzeitlichen Funden den 
Abbau des alveolaren Knochens , S C H R A N Z und H U S Z Á R (1954. 1955) dagegen 
werteten Knochenmater ia l aus allen Phasen de r Urzeit aus. S C H R A N Z (1962) fasste 
die sich mit solchen Untersuchungen befassende ausländische Li teratur zusammen. 
Er untersuchte 190 frühurzeit l iche Gebisse bzw. 4 Gipsabgüsse fossiler Funde. 
REGÖLY—MÉRE1 (1962) beschreibt an einzelnen Funden von der Eisenzeit bis zum 
Mittelalter pa rodon ta le Veränderungen. B R A B A N T und N E M E S K É R I (1963) 
beschreiben das gleiche a m Mater ia l des Mözser Hunnenfr iedhofes . H U S Z Á R (1963) 
bewertete an den Kiefern der Fonyóder spätmittelalterl ichen Funde auch 
pa rodon ta le Veränderungen, T Ó T H (1966a, 1966b) untersuchte an Schädeln der 
Awaren- und Arpádenzei t den Zus tand des Processus alveolaris. B A R T U C Z (1966) 
fand an ausgewähltem paleopathologischem Material in mehreren Fällen alveoläre 
Knochenveränderungen . E N D R É S Z (1986) bewertete in seiner Diplomarbei t an 
Schädeln der Árpádenzei t die Zahnste inbi ldung und die verschiedenen Formen der 
Veränderungen des alveolaren Knochenrandes . 
P E R I A P I K A L E V E R Ä N D E R U N G E N . F O L G E E R K R A N K U N G E N 
In der Mehrzahl der sich mit Karies beschäft igenden Veröffentl ichungen 
beschrieben die Autoren auch das Auf t re ten von Folgeerkrankungen (periapikale 
En tzündung . Zyste. Fistel usw.). Im folgenden werden die Veröffentl ichungen, in 
denen dies zu finden ist. lediglich aufgezählt : L E N H O S S É K (1917. 1917a, 1918, 1919), 
K O L L Á R (1948). B R U S Z T (1952. 1958, 1966), S C H R A N Z und H U S Z Á R (1954, 1955) 
B R U S Z T und K Ő H E G Y I (1963). B R A B A N T und N E M E S K É R I (1963), H U S Z Á R (1963), 
B A R T U C Z (1966), T Ó T H (1966, 1967a), É R Y (1971. 1982), F A R K A S und M A R C S I K 
(1975), S Z A R V A S (1981), P A P (1986) und K o c s i s (1988). 
E N T W I C K L U N G S A N O M A L I E N 
Ä R K Ö V Y (1904. 1904a) berichtet über Redukt ionserscheinungen der Zähne 
bzw. über das sog. Tomes-Zs igmondy-Diver t iku lum. die Cingulumbi ldung an den 
oberen seitlichen Schneidezähnen und das „ F o r a m e n c o e c u m " der Molaren am 
Material mehrerer geschichtlicher Epochen. H I L L E B R A N D (1908, 1908a, 1909) 
untersuchte an den Zähnen der schon erwähnten grossen Zahl Schädel 
Entwicklungsanomalien bezüglich der Zahl . Form und A u f b a u . S A L A M O N (1912) 
hingegen beschrieb auch bei seiner Abhand lung der pr imären Stellungsanomalien 
der Z ä h n e auch über Ausgrabungsfunde . M E H E L Y (1925) studierte an ungarischen 
Funden prismatische ( taurodonte) Zähne . R A D Ö (1926) untersuchte die sich aus der 
phylogenetischen Redukt ion des Unterkiefers und des Gebisses ergebenden 
Anomalien. H U S Z Ä R (1945, 1963) beschrieb Entwicklungsanomalien an Funden 
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aus der Árpádenzei t bzw. Fonyóder spütmittelalterlicher Zähnen . K O L L Á R (1948) 
fand an Zengövárkonyer Schädeln der Eneoli thikum Zahnnich tan lage . B R U S Z T 
(1950a. 1950b. 1953. 1953a. 1954, 1963. 1975) studierte an aus Ausg rabungen 
s tammenden Zähnen die Ausbi ldung des . .Dens in den te" , die Zweiwurzeligkeit des 
oberen Milcheckzahnes und des bleibenden Eckzahnes, und fasstc seine Ergebnisse 
1975 in seiner K a n d i d a t u r zusammen . S C H R A N Z und H U S Z Á R (1954. 1955) 
erwähnen mehrere Fälle von Entwicklungsanomalien aus ihrem urzeitlichen 
Material . R E G Ö L Y — M É R E I (1962) beschrieb Stel lungsanomalien, Impakt ie rung an 
aus verschiedenen Zeilen s t ammenden Funden . B R A B A N T und N E M E S K É R I (1963) 
untersuchten die Milch- und bleibenden Zähne des Mözser Hunnenf r i edho les nach 
Entwicklungsanomal ien. B A R T U C Z (1966) dagegen e rwähnt aus gep räg t e 
Zahnste l lungsanomal ien an einem Jazyg-Schädel. K I S Z E L Y (1966) s tudier te das 
Zusammenpassen der Zahnreihen und die Zahngrösse an Longobarden . F A R K A S 
und M A R C S I K (1975) beschrieben an mehreren urzeitlicheren Serien auch die 
Entwicklungsanomalien, sowie K o c s i s und M A R C S I K (1979. 1980, 1981, 1982, 
1983, 1983a. 1987) an Funden aus der Awarenzeit . S Z A R V A S (1981) s tudier te an 
Serien aus der Awarenzei t aus der Umgebung von Szeged das T u b e r k u l u m 
Carabelli und die Erscheinung der Schaufcl form der Schneidezähne. ERY (1981. 
1982) untersuchte Zähne aus dem 5. J ah rhunder t und der Türkenzei t . M A R C S I K 
und K o c s i s (1984. 1986) Z ä h n e aus der Awarenzeit . K O C S I S und T R O G M A Y E R 
(1986) werteten die Z ä h n e des Vésztőer neusteinzeitlichcn und kupferzei t l ichen 
Friedhofes aus. M A R C S I K und B A G L Y A S (1987) beschrieben Schmelzhypoplasien 
an Zähnen der Awarenzeit . K O C S I S (1988) untersuchte an Material des Gorzsae r 
neuslenzeitlichen Fr iedhofes die Entwicklungsanomalien der Milch- und 
bleibenden Zähne . K O C S I S und M A R I (1988) bewerteten die palatinal-gingivale 
Furchenbi ldung an neolithischen und awarenzeit l ichen Serien. H A J Ó S (1989) 
berichtet in ihrer Diplomarbei t über die Morpholog ie von 102 aus verschiedenen 
Zeital tern s t ammenden zweiwurzeligen unteren Eckzähnen. Ausser de r schon 
erwähnten K a n d i d a t u r von B R U S Z T (1975) und der Diplomarbei t von H A J Ó S (1989) 
schrieben auch S Z A R V A S (1981) und B A G L Y A S (1986) eine Dip lomarbe i t . M A R C S I K 
(1983) dagegen ihre K a n d i d a t u r zu diesem Themenkreis . 
P S E U D O P A T H O L O G I S C H E V E R Ä N D E R U N G E N , E X P E R I M E N T E L L E 
U N T E R S U C H U N G E N 
RUDAS beschäftigt sich in seinen 1899 veröffentlichten Studien (1899, 1899a) 
mit den pos tmor ta len Veränderungen des Knochens und der Zähne . PÓR (1948. 
1953) sowie LÁNG (1964) und KOVÁCS (1972) benutzten Kiefer und Z ä h n e als 
Volumenmessungs- bzw. röntgendiagnost ische Objekte. Hier halten wir das 
Zitieren eines Details einer Veröffentl ichung Tür wichtig, die KEMENES (1970) 
machte: „ W i r fertigten von einigen Schädeln der Sammlung des Budapes ter 
Anthropologischen Insti tutes aus Anlass einer gründlicheren Unte r suchung 
Rön tgenau fnahmen an. Auf dem Röntgenbild der Mandíbu la des einen Schädels 
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fiel auf, dass in den völlig intakten Zähnen in den Wurzelkanälen ein wie eine 
Wurzelfül lung erscheinendes Mater ia l vorlag. Der überraschende und 
geheimnisvolle Röntgenbefund löste eine breite Nachforschung aus mit dem Ziel 
festzustellen, wann und wie das einen Röntgenscha t ten gebende Material in die 
völlig intakten Zähne des Unlerskiefers gelangte. ( . . . ) Der frühere Direktor der 
anthropologischen Sammlung, Dr. J Á N O S N E M E S K É R I berichtete da rüber , dass der 
fragliche Schädel einer von jenen Schädeln war, an denen Dr. L Á S Z L Ó P Ó R (1948) 
Quecksi lbervolumenmessungen vornahm. ( . . . ) Das Quecksilber gelangte bei den 
Volumenmessungen — aufgrund seines grossen hydrostat ischen Druckes — durch 
Verdrängen bzw. Zusammendrücken der Luft aus den Gebieten, wo organische 
Stoffe aufgelöst waren. ( . . . ) Die K lä rung des veröffentlichten Befundes er forder te 
eine mühevolle Nachforschung und dient als Lehre all denen, die Museummater ia l 
untersuchen. Es währe wünschenswert , zu r Vermeidung von Missverständnissen, 
alle an den Schädeln durchgeführ ten Untersuchungen Zei tpunkt und Art im 
Tagebuch des Museums aufzuzeichnen." 
S C H R A N Z ( 1 9 5 3 ) bewertete die Charak te r i s t ika von aus Ausgrabungen 
s t ammenden Zähnen aus gerichtsmedizinischer Sicht. L E N G Y E L ( 1 9 6 4 ) sowie 
N E M E S K É R I und H A R S Á N Y I ( 1 9 6 8 ) führ ten histologische, serologische, chemische 
Untersuchungen durch, bzw. untersuchten die postmorta len Veränderungen an 
solchen Zähnen . In diese bibl iographische G r u p p e nahmen wir auch jene 
Veröffentl ichungen auf , die über Eingriffe aus wahrscheinlich kultischen Zwecken 
berichten, so die Mittei lung von B A R T U C Z ( 1 9 6 6 ) über den perforierten Unterkiefer 
von Füzesabony, und die Arbeit von J Ó J Á R T ( 1 9 8 8 ) über Wirkung der 
Schädeldeformierungen auf die Kiefer. 
Buchauszüge über Untersuchungen , die an aus Ausgrabungen s t ammenden 
Kiefern und Zähnen durchgeführ t wurden , sind uns von R E G Ö L Y — M É R E I (1962) 
und K I S Z E L Y (1969) bekannt . Über die an den in Ungarn aufbewahr ten 19 
ägyptischen Mumien durchgeführ ten Zahnuntersuchungen ber ichte ten 
R E G Ö L Y — M É R E I und N E M E S K É R I (1958, 1958a). 
M I T T E I L U N G E N A U S L Ä N D I S C H E R A U T O R E N Ü B E R U N G A R I S C H E Z A H N F U N D E 
B R A B A N T (1971) arbeitete — ausser dem bereits erwähnten Artikel von 
B R A B A N T und N E M E S K É R I (1963) — auch das Szabadszálláser Material der 
Skythenzeit auf . Eingangs wurden auch bereits die Veröffentl ichungen von 
F I N N E G A N und M A R C S I K (1979, 1980. 1981) e rwähnt . F R A Y E R (1984) sowie 
M O L N Á R und M O L N Á R (1985) arbei teten Zahnmasse und Zahnpathologische 
Veränderungen aus vorgeschichtlichen Zeiten und aus dem ungarischen Mittelalter 
auf . In ungarischer Sprache berichten B R A B A N T (1962) und A N D R I K (1965) über 
eigene Untersuchungen . 
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Beendigung 
Die a u f g e f ü h r t e n U n t e r s u c h u n g e n sind in vielen Fäl len nur an a u s 
A u s g r a b u n g e n z u m Vorschein g e k o m m e n e n F u n d e n fo r t se tzba r . Teilweise s tehen 
solche Kiefer und Z ä h n e in grossen Mengen zu r Ve r fügung , teilweise ist d a s 
Mater ia l nicht ausgewähl t . Bekannt l i ch sind K n o c h e n und Z ä h n e a u s Sec t ionssä len 
nicht geeignet , f ü r e ine w a h r e s ta t is t ische A u s w e r t u n g , weil die in t ak ten Schäde l von 
d e n Sect ionshel fern mit Vorl iebe p räpa r i e r t we rden . Die in den zahnä rz t l i chen 
Einr ich tungen en t fe rn ten Z ä h n e sind wegen ihrer pa tho log i schen Vorgesch ich te ja 
ex t r ah ie r t w o r d e n und of t so z e r s t ö r t , das s sie f ü r so lche U n t e r s u c h u n g e n 
ungeeignet s ind. D a s e rk lä r t d e s h a l b die u n g e b r o c h e n e Exis tens und E n t w i c k l u n g 
de r zahnärz t l i chen Pa leopa tho log ie und Pa l eoan th ropo log i e . 
Dieser Pub l ika t ion wird d a d u r c h A k t u a l i t ä t werl iehen, das s zur Zeit d e r 
Ins t i tu ts le i tung du rch H e r r Professor PÁL LlPTÁK an meiner Arbei tss te l le , d e r 
Klinik f ü r Z a h n h e i l k u n d e und Kieferchi rurg ie , viele Kollegen p a l e o o d o n t o l o g i s c h e 
U n t e r s u c h u n g e n d u r c h f ü h r t e n . Im N a m e n meiner Kol legen T Ó T H . P R Á G A I , 
S O N K O D I , F A Z E K A S , E N D R É S Z . J Ó J Á R T , H A J Ó S und in me inem eigenen N a m e n 
d a n k e ich mit H o c h a c h t u n g f ü r diese Mögl ichke i t und die u m f a n g r e i c h e Hilfe 
w ä h r e n d dieser U n t e r s u c h u n g e n , welche wir d a m a l s beginnen und se i tdem i m m e r 
f r u c h t b a r e r for tse tzen k o n n t e n . 
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